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Irtitag, 25. Mai. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
und bei alen Falſerlichen Poſtanftalten 
Petitzeile ober deren Raum 20 2. 


es In ⸗ 


und Auslandes angenommen. 
— Die „Danziger Zeitung“ 


gar ein vollſtändiger Um⸗ 
ſchwung in den bisherigen Verkehrs⸗ und Erwerbs⸗ 
verhältniſſen gewonnen werden könnte. Dieſe An⸗ 
nahmen beruhen auf einer weſentlichen Verkennung 
der geſammten Grundidee der Organiſation. Der 
[Schwerpunkt dieſer Organiſation liegt für die 
weitaus überwiegende Menge der Intereſſen, welche 
das rechtſuchende Publikum bei den Gerichts⸗ 
behörden verfolgt, nicht bei den Landgerichten 
ſondern bei den Amtsgerichten. Denn auf 
die Amtsgerichte geht fait die eſammte Ge⸗ 
ſchäftsthätigkeit der bisherigen Kreisgerichte über. 
Sie erhalten die ausſchließliche und un⸗ 
beſchränkte Verwaltung der nichtſtreitigen Ge⸗ 
richtsbarkeit, insbeſondere das Grundbuch- 


Theil werden, ja wohl 


5 Unſer Detachement 
Wuchum⸗Kale behauptet ſich und erwartet Verſtär⸗ 
Ss: Die von den Türken verbreitete Nachricht 

on einem unſererſeits mißglückten Verſuch, 
3 uchum-SKale wiederzunehmen, it falſch und un⸗ 
x gpegründet. 


Siruppen 


er Minister. Nach jtürmilder, 1 weſen, die Ober⸗Vormundſchaft, die Nachlaßſachen 
= ee Elles. ee dessen und bie Aufnahme der Acte der freiwilligen 


3 dainepel ver 


7 


892 86 zur Wegnahme der Waffen ang 
de 


ie Behörden ſind ermächtigt, Verdächtige ohne 
ichterſpruch zu verbannen. 2 


— — — — 
. legraphiſche Uachrichten der Danziger Zeitung. zugewieſen, und durch 5 


ve Wien, 24. Mai. Die „Politiſche Corre⸗z 
e endenz“ meldet aus Konſtantinopel von 
die Stellung Mukhtar Paſchas 
olge des Verluſtes von Ardahan 
Die jungtürkiſche Partei beabſichtige, 
ößere Niederlage der türkiſchen Truppen 
; ſchreiten der Mächte eintreten ſollte, 
eine Kundgebung für die Zurückberufung 
Mi hat Paſchas in's Werk zu ſetzen. Eine 
Aufloſung der Kammer werde für ſehr wahrſcheinlich 
geb aten. 


ale 150 und 300 


mtsgerichten 
Auch alle 


ſind den Landgerichten genommen und den Amts⸗ 
gerichten üb 
rechtspflege endlich iſt die Zuſtändigkeit der Schöffen⸗ 
gerichte einer 
ſeits durch die Mö 
gerichtlicher Strafſachen an das Schöffengericht 
in ausgedehnteſtem Maße erweitert, 
da, wo die Verhältniſſe die Bildung einer ſoge⸗ 
nannten detachirten Strafkammer ermöglichen. 
Hiernach bleibt in der That nur noch ein ganz ver⸗ 
ſchwindender Unterſchied zwiſchen den au gehobenen 
Kreisgerichten und den neuen Amtsgerichten übrig. 
en nach 
t, daß dem preußiſchen 
ein Geſetz über den 


8 oder 9 Mitgliedern dem Geſchäſtsbedürfniß ge⸗ 
mts⸗ nügen werden. Hiernach wird der Gewinn oder 
der Verzicht für die einzelnen Städte, welche ein 
Landgericht erhalten oder nicht erhalten jollen, 
nicht von ſo großer Bedeutung ſein, wie es auf 
Grund der bisherigen ae unde und der ent⸗ 
ſprechenden Anſchauungen zunächſt erſcheinen mag.“ 
Der in derſelben Nummer der „Prov. Corr.“ 
ſchon geſtern von uns angeführte 

t er den Min iſterwechſel in Frank⸗ 
reich war durch die Art der Darſtellung und 
durch die Wahl der Ausdrücke eine bedeutſame 
e Ein ihn noch mehr verdeutlichendes 
hla 
officidte Correſpondenz aufgeſetzt. Es wird in 
dieſer hervorgehoben, daß der Artikel des halb⸗ 


c 1 
yattfinden werde. 
emangrift fo vieler Städte auf den Juſtiz⸗ 
miniſter erwähnt, der den Zweck hatte, von dieſem 
Gewährung von Landgerichten für die betreffenden 
Orte zu Ne der Vortheil, den ſich die Städte 
Von dieſen Gerichten verſprechen, wird jedoch, wie 
lbamtliche Organ meint, vielfach über⸗ 
ſchreibt hen 
abl- 


Endlich haben die Ausgrabungen an der by⸗ 
zantiniſchen Kirche die 4,50 M. breite Eingangsſchwelle 
des antiken Gebäudes (Hippodameion?) an der Oſt⸗ 
ſeite freigelegt. 5 5 

Von Inſchriften iſt eine auf Philetairos, den 
Sohn Attalos J. bezügliche Baſis gefunden, welche 
ein von den Athenern ihm geſetztes Standbild trug. 

(Reichsanzeiger) 
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XVIII. 


4 Nach den Berichten aus Olympia vom 
1 des Heratempels 
mit umlaufender 


20 Furchen fowie Stücke der Cellamauer ſtehen 


1 2 
70 


reite beträgt 
an der unierſten Stufe 19,95 M. Wie dieſes Lehrbuch der Botanik in populärer Dar: 
Maß mit der lückenhaften Stelle des Pauſanias tellung, 
v, 16,1) in Einklang zu bringen ift, ſteht noch Ausgabe A. Nach methodiſchen Grun d⸗ 


ſätzen für gehobene Lehranſtalten, ſowie zum 
Selbſtunterricht. Bearbeitet von Dr. C. Baenitz. 

Aus gabe B. Nach dem natürlichen Syſteme 
und unter fteter Berückſichtigung des Linné'ſchen 
Syſtems für Gymnaſien, Realſchulen, Seminarien, 
Präparanden⸗Anſtalten, landwirthſchaftliche In⸗ 
ſtitute ꝛc. von Dr. C Baenitz. Berlin, Verlag 
von Adolf Stubenrauch. . 

Die früher ausgegebenen naturwiſſenſchaftlichen 
Lehrbücher deſſelben Verfaſſers ſind in dieſer Zeitung 
einer eingehenden Beſprechung unterzogen worden. 
Der Zoologie, der Phyſik und Chemie ſchließt ſich 
jetzt die Botanik an. Alle dieſe für gehobene 
Schulen beſtimmten Lehrbücher ſind nach denſelben 
allgemein anerkannten methodiſchen Grundſätzen 
bearbeitet. Ueberall wird von der wirklichen An⸗ 
ſchauung ausgegangen, wird vom Einfachen bis 
zum Zuſammengeſetzten kortgeſchritten, jede folgende 
Stufe erweitert die gewonnene Erkenntniß und ge⸗ 
währt einen erhöhten Standpunkt in der Natur⸗ 
anſchauung. Das Lehrbuch der Botanik iſt in 
zwei verſchiedenen Ausgaben erſchienen, die etwa 
denſelben Stoff, aber in verſchiedener Anordnung 
bewältigen. 

Ausgabe A ſchließt ſich der methodiſchen An⸗ 
ordnung an, welche die Zoologie verfolgt. Sie 
zerfällt in vier Curſe. Der erſte bringt die Be⸗ 
ſchreibung von 24 nach der Blüthezeit geordneten 
Samenpflanzen. Um die wirkliche Anſchauung zu 
ermöglichen, ſind ſolche Pflanzen ausgewählt, die 
überall im mittleren Europa zu den häufig wach⸗ 
ſenden gehören. Aus der ſinnlichen Anſchauung 
ſoll der Schüler neue Begriffe gewinnen, die ein⸗ 
zelnen Theile der Pflanzen, wie Wurzel, Stengel, 
Blätter, Blüthen, Früchte und deren Hauptformen 
kennen, die einzelnen Pflanzen und deren Theile 
mit einander vergleichen lernen. — Im zweiten 


Ez iſt ein jugend licher 
kleinen Dionyſos auf 
das Werk des Pra xiteles. 
wurde in der Fella dicht neben der im Bericht XVII. 
erwähnten weiblichen römiſchen Gewandſtatue auf 
dem Geſichte liegend gefunden, wie fie gefallen 
war. Es fehlen. noch der rechte Arm und die Beine 
unterhalb der Kniee des Hermes, ſowie der Ober⸗ 
erer des Kindes. Dagegen iſt der Kopf 
ungebrochen vorgefunden. Hermes, läſſig ſtehend, 
ſtüßzt ſich mit dem linken Ellenbogen auf einen 
Baumſtamm, den der abgelegte Mantel bedeckt, die 
5 erhobene Rechte ſcheint eine Traube gehalten zu 
7 * "haben. Die Höhe der Ager beträgt jetzt 1,80 M. 
Fi Compoſition erinnert lebhaft an die Gruppe 
ö von Sirene und Plutos in der Glyptothek zu 
Münden. Ein Theil des in großartigen Falten 
herabhängenden Gewandes iſt aus einem be 
ſonderen Marmorſtücke angeſetzt; die Oberfläche im 
Ganzen tadellos erhalten. Nebenſachen wie Haar 
und Rückseite find vernachläſſigt. Rothe Farbe 
zeigt A) an den Lippen und im Haare. 
Folge dieſes wichtigen Fundes Aeschi 
Alles, um den Tempel der Hera noch vor Abſchluß 
ex Arbeitsperiode ſoweit als möglich freizulegen. 
lußerdem find bei dem Vorgehen gegen Oſten 
noch einige kleinere Fragmente von der Gruppe des 
Oſtgiebels gefunden; namentlich ein in Gewand 
gene linker fat ein Arm und ein wichtiges 
tück vom Geſicht des Pelops (Stirnbein und 
Augen). In derſelben Gegend fand ſich der lang 
eſuchte oberſte Block des Poſtaments der Nike mit 
em — 15 Kranzgeſims und der vertieften 
Standſpur für den Felſen. 


=> 


ge 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — * werden 
die Poſt bezogen 5 
vermittelt Inſertionsaufträge an a swärtigen Zeitungen 


amtlichen Blattes 9 
zurückhaltend abgefaßt ſei. 
„Dieſe Zurückhaltung entſpricht unzweifelhaft der 


erichte und Bezirke, in welchen bis er 3, A oder noch mehr 
4d deren Keessgennce anstommlih des gz aht waren, weiten. vor 981 
die theils nur ſchwach beſetzte Landgerichte etwa von ſich nach 


licht wird ihm heute durch eine Berliner |i 


(Abend⸗Ausgabt.) 


— Preis pro Quartal 4,50 K, ch 


lle 


Feinde zu ſtiften, ſind alle Elemente der inter⸗ 


nationalen A 
egen Deutſchland auszu⸗ 


ariſer „Figaro“ in der 


gegen 


1 ſeien wir nur, weil dies der Ver⸗ 
wirkli 


ung 


jedenfalls über die Anſichten an maßgebender Stelle 


kilung. 


in der Expedition Ketterhagerg 


d wirklich, und 


e No. 4 
14 — Imierate koſten di 
zu Originalpreiſen. 


1877. 


ultramontanen Blattes; denn ſelbſtverſtändlich 
meinen wir, iſt mit dem „döſen Nachbar“ Frank⸗ 
reich gemeint. Nun leſen wir und werden belehrt, 
daß Frankreich durch das deutſche Reich auf lange 
Jahre in die Unmöglichkeit es worden, nach 
außen mit Ausſicht auf Erfolg ſich geltend zu 
machen, daß es in Parteiungen zerſpalten und für 
Deutſchland abſolut ungefährlich ſei. Am Schluſſe 
5 en wir verwundert: wer iſt denn nun „der 
ofen und wer der „böſe Nachbar?“ Der 
Berliner Correſpondent der „Köln. Volks⸗ 
zeitung“ giebt die Antwort. Der vorſichtigen 
Umhüllung entkleidet lautet ſeine Meldung 
gen einfach: Fürſt Bismarck will den 
rieg mit Frankreich und es wird nicht lange 
dauern, ſo hat er den Kaiſer für ſeinen Plan ge⸗ 
wonnen. Alſo: Frankreich iſt ruhig und harmlos, 
beſchäftigt ſich mit Selbſtzerfleiſchung und denkt 
nicht daran, in den europäiſchen Händeln eine active 
Rolle * ſpielen. Aber dem „böſen Nachbar“ 
Deutſchland will es nicht gefallen, daß dort die 
Freunde des Vaticans an das Ruder gelangt ſind, 
darum kann der „Beſte“, nämlich Frankreich, nicht 
in Frieden leben. Sollte dieſe auffallende Ueber⸗ 
einſtimmung der Auffaſſung der Situation in dem 
rheiniſchen clericalen Blatte mit der . 
des „Oſſervatore“ wirklich bloßer Zufall ein 
Sollte man nicht vielmehr auf beiden Seiten 
nach der gleichen Parole handeln? Das Rezept 
iſt einfach: es gilt, Deutſchland um jeden Melde 
als Friedensſtörer hinzuſtellen. Alſe daſſelbe 
Spiel, welches vor zwei Jahren von der großen 
Coalition der Jeſuiten, der Prätendenten und der 
verkannten Staatsmänner aller Nationen mit jo 
ber Geſchäftigkeit in's Werk geſetzt wurde! 
amals gelang es dieſer bunten eſellſchaft 
war nicht zum wenigſten mit Hilfe 
eines gewiſſen Gortſchakoff chen Telegramms, die 
Welt zum Theil glauben zu machen, daß nur der 
Kaiſer von Rußland bei ſeiner Anweſenheit in 
Berlin die deutſche Regierung vom Kriege zurück⸗ 
e habe. Heute liegen die Dinge ſehr anders. 
enn bis jetzt di 
dem gefürchteten Weltbrand 


Haltung Deutſchlands zu verdanken 
aus der unerwarteten Wendung der 
Frankreich wirklich eine Aenderung der b N 
deſſelben zu Deutſchland ge ſollte, ſo läßt 


Curſus ſchreitet der Schüler von der Kenntniß ein⸗ 
zelner Arten zu dem Begriffe der Gattung vor. 
Es werden immer zwei oder mehr Arten einer 
Gattung vorgeführt, z. B. wohlriechendes Veilchen 
und Stiefmütterchen, Stachel⸗ und Johannis- 
beere, Birn⸗ und Apfelbaum, weiße und 
Zitterpappel, Winter⸗ und Sommereiche, Kirſche 
und Schlehe, Rübſen und Raps, rother 
oder Wieſen⸗ und weißer oder kriechender 
Klee, ſcharfer und knolliger Hahnenfuß, Saaten⸗ 
wucherblume und Kamille, ſcharfer, bitterſüßer und 
knolliger Nachtſchatten beide de angebauter und 
Sandhafer. Die unterſcheidenden Merkmale zweier 
Arten einer Gattung ſollen ſcharf und be timmt 
aus eigener Anſchauung gefunden werden, aus den 
übereinſtimmenden m verwandter Arten 
wird der Charakter der Gattung abgeleitet. Gleich⸗ 
zeitig wird an den beſprochenen Pflanzen das 
Linne'ſche Syſtem in feinen Grundzügen erläutert 
Die Morphologie, die Lehre von der Geſtalt und 
Bildung der einzelnen Pflanzenorgane, wird in 
dieſem Curſus zum Abſchluß gebracht. — Im 
dritten Curſus wird von der Gattung zu der 
Pflanzenfamilie und den höheren Ordnungen 
vorgeſchritten; war der vorige Curſus nach Linne's 
künstlichem Syſtem angeordnet, ſo erhalten wir hier 
das natürliche Syſtem nach Alexander Braun. 
Eine große Zahl natürlicher Pflanzenfamilien wird 
in dieſem umfangreichſten Theil 8 
der ſyſtematiſche Stoff wird dabei in lebendige 
Wechſelwirkung zum Leben geſetzt, d. h. es werden 
ſolche Pflanzen gewählt, welche fördernd oder 
ſchadenbringend in den Haushalt des Menſchen 
eingreifen; die Culturpflanzen aller Zonen, welche 
das Intereſſe aller Gebildeten in erhöhtem Maße 
in Anſpruch nehmen, finden beſondere Berückſich⸗ 
tigung, wie die, welche den Charakter gewiſſer Zo⸗ 
nen, Länder und Meere beſtimmen, oder als Kos⸗ 
mopoliten überall zu finden find. — Der vierte 
Curſus endlich bringt den ſchwierigſten, aber auch 
interefjanteften Theil der Botanik, die Anatomie 
und Phyſiologie, die Lehre von dem inneren Bau 
und dem Leben der Pflanze. Wir lernen die Zelle, 
ihre Beſtandtheile, ihren Inhalt und ihre Entſte⸗ 
ung kennen und ſchreiten dann zu den Gefäßen, 
eweben und Gefäßbündeln, zu deren Anordnung 
im Stengel vor; wir ſtudiren die Nährſtoffe der 
Pflanzen und die Art und Weiſe ihrer Aufnahme, 
die chemiſchen Beſtandtheile der Pflanzen, deren 
natürliche und künſtliche Vermehrung (durch Steck⸗ 


linge, Pfropfen, Co puliren, Oculiren u. ſ. w.), 
die Fortpflanzung durch Sporen und Samen, die 
Bewegungserſcheinungen im Pflanzenreiche (dabei 
finden wir auch bereits Darwin's neueſtes Werk 
berückſichtigt)⸗, der Pflanzen Mißbildungen 
Krankheiten und Tod. 

In Ausgabe B giebt der Verfaſſer den bota⸗ 
niſchen Stoff etwa in demſelben Umfange, jedoch 
nach vielfach geäußerten Wünſchen nicht in metho⸗ 
diſcher, ſondern wiſſenſchaftlicher Anordnung. Wäh⸗ 
rend in Ausgabe A nach methodiſchen Grundſätzen 
in ſich gleichmäßig erweiternden ee 
Kreiſen das Ziel erreicht wird, ſchreitet Ausgabe 
B in gerader Linie zum Ziele vor. Dieſe Ausgabe 
zerfällt in drei Abtheilungen, von denen die erſte 
die Morphologie, die zweite die Syſtematik, die 

bpſtologie enthält. Einzelne 


und Lebensanſchauung der geſammten Nation wird 
dadurch auf eine höhere Stufe gehoben werden. 


ie orientaliſche Verwickelung nicht 
3 


— 


Theile des Kriegstheaters verzögert ſich in einer 
Weiſe, die ſich im Hinblick auf die Erfahrungen 
früherer Feldzüge nicht vollſtändig aus techniſch⸗ 
ſtrategiſchen Gründen erklären laſſen. Jetzt tele⸗ 
graphirt man ſogar der „Nat.⸗Ztg.“ aus Bukareſt: 
„Vor Mitte Juni dürfte die geſammte Auf⸗ 
ſtellung der ruſſiſchen Armee an der Donau 
nicht beendet ſein, ſo daß die Operation des 
VDonauüberganges vorausſichtlich erſt in der 
zweiten Hälfte des Juni ſtattfinden wird.“ 
Ueber die dann in Ausſicht ſtehenden Operationen 
der Ruſſen und über deren Chancen werden wir 
in nächſter Nummer einen orientirenden Artikel aus 
militäriſcher Feder bringen. 

Es iſt möglich, daß das Vorgehen der Ruſſen 
durch die Vorgänge in Konſtantinopel, über 
welche uns ſoeben obiges Telegramm berichtet, eine 
Beſchleunigung erfährt. 

An der kaukaſiſchen Pontusküſte concen- 
triren ſich die Kämpfe noch um das Fort Adler, 
auch Swatowo Ducha oder Fort zum h. Geiſt ge⸗ 
nannt. Daſſelbe 1 eine fünfſeitige Stern⸗ 
ſchanze und es befindet ſich keine bürger⸗ 
liche Niederlaſſung in der Nähe deſſelben. In 
der Umgebung dieſes Forts wohnen die ſtreitbaren 
Stämme der Adighe oder Tſcherkeſſen und der 
Schayſuchen, und, um dieſe zu inſurgiren, haben 
die Türken, wie eben telegraphiſch gemeldet wird, 
deren früher ausgewanderte Landsleute auf ſieben 
3 gelandet. Erhebliche Schwierigkeiten müſſen 
den Ruſſen daraus erwachſen, wenn dieſelben auch 
ſchwerlich das Endreſultat beeinfluſſen werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Mai. Fürſt Bismarck iſt 
mit ſeiner Familie heute Abend 8 Uhr nach 
Kiſſingen abgereiſt. Der Fürſt, welcher wieder⸗ 
— Beſprechungen mit dem Kaiſer wie mit dem 

ronprinzen hatte, hat heute noch längere Zeit mit 
dem Staatsſecretär v. Bülow und dem Staats ⸗ 
miniſter Hofmann conferirt. Auch von den Officiöſen 
wird ſchwerlich geleugnet werden, daß der Grund 
der Herreife und des mehrtägigen Aufenthalts in 
Berlin lediglich in der allgemeinen politiſchen Lage 
und in der Abwickelung von Geſchäften zu finden 
iſt, welche das perſönliche Eingreifen des Fürſten 
erheiſchten. — Im preußiſchen Miniſterium für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten finden jetzt 
täglich unter dem Vorſitz des Miniſters Dr. Frieden⸗ 
thal Berathungen ſtatt, um einen Entwurf über ein 
aſſerpolizeigeſetz fertig zu ſtellen, der an den 
nächſten Landtag gelangen ſoll. Die Materie iſt 
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet worden, die 
bez. Entwürfe haben indeſſen wiederholt Um⸗ 
. erfahren. Es liegt aber in der beſtimmten 
Abſicht, die Angelegenheit jetzt zum Abſchluß zu 
bringen. Man hofft dies bis zur nächſten Woche 
erreichen zu können. Gleich nach Beendigung der 
gedachten Conferenzen wird der Miniſter Frieden⸗ 
thal einen mehrwöchentlichen Urlaub antreten 
und ſich auf ſeine Beſitzung Gießmannsdorf in 
Schleſien begeben. — Der Bau der Fürſtengruft 
neben der Domkirche, für welchen vor a und 


0 Xag bereits die Mittel 5 worden, ruht nun 
SE der ch Es war nach den 
2 er 


länen, welche von 

Bauabtheilung des Handelsminiſteriums ent- 
worfen waren, ein Modell in den für ſpäter beab⸗ 
ſichtigten Dimenſionen angefertigt und aufgeſtellt 
worden, welches der Kaiſer und die Prinzen auch 
in Augenſchein genommen hatten. Seitdem ruht 
die Angelegenheit, für deren Fortführung bekannt⸗ 
lich eine Immediatcommiſſion unter dem Vorſitz 
des Kronprinzen eingeſetzt iſt. 5 

— In des Fürften Bismarck Befinden ſoll 
eine entſchiedene Beſſerung eingetreten ſein, ſeitdem 
er die ſitzende Lebensweiſe in Berlin autpegehen 
hat und täglich etwa 5 Stunden in feinen Wäldern 
umhergeritten iſt. Die ſtarke Bewegung hat ihn 
magerer gemacht und ihm beſſeren Schlaf gegeben. 
Während er in Berlin erſt gegen Morgen einſchlief, 
iſt er in Friedrichsruh ſchon um 11 Uhr zur Ruh 
gegangen und nach leidlichem Schlaf Morgens 
8 Uhr aufgeſtanden. Wenn keine ſtarken Auf⸗ 
regungen dieſe erheblichen Beſſerungen in ſeinem 
Befinden durchkreuzen, ſo wird er im Winter 
— gekräftigt in die Geſchäfte zurückkehren 
önnen. 

— Dem „Tagebl.“ geht „aus ſonſt gut unter⸗ 
richteter Quelle“ die demungeachtet von dem Blatte 
nur mit aller Reſerve gegebene Nachricht zu, daß 
Graf Lehndorff, der Flügeladjutant des Kaiſers, 
als der zukünftige Schwiegerſohn des Fürſten 
Bismarck bezeichnet wird und die Verlobung mit 
der Gräfin Marie Bismarck demnächſt bei irgend 
einer paſſenden Gelegenheit officiell verkündet wer⸗ 
den ſoll. 

— Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat 
auf Grund der im November v. J. gefaßten Plenar⸗ 
beſchlüſſe eine Vorſtellung an das Reichskanzleramt 
gerichtet: 1) Die Einzelregierungen zu veranlaſſen, 
die Organe der Strofrehtäpflege in ihren Staaten 
ſtrengſtens zu inſtruiren, daß die Beſtimmungen 
der beſtehenden Strafgeſetze über Fälſchun 5 und 
Betrug in Beziehung auf Lebensmittel, Weine, 
Biere ꝛc. überall da unnachſichtlich zur Geltung 

ebracht werden, wo dies irgend mit Ausſicht auf 
Erfolg geſchehen kann; 2) eventuell bei der nächſten 
Reviſton des Strafgeſetzbuches darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß Fälſcher von Lebensmitteln und Ge⸗ 
tränken und Betrüger in Beziehung auf dieſelben, 
ſowie deren Complicen der wohlverdienten Strafe 
nicht entgehen. £ 5 

München, 23. Mai. Prinz Karl von 
Preußen iſt heute — hier eingetroffen. 


olland. 
aag, 23. Mai. Nach hier eingegangenen 
Noch hen aus Atchin haben ſich die Provinz 
Langſar und die ganzen Küſtendiſtricte von 
Atchin unterworfen Die Radjas haben die 
Bedingungen der Regierung angenommen. Die 
Blockade iſt wieder aufgehoben. 
eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Mai. Die „Correſpondence 
enerale Autrichienne“ meldet, das Petersburger 
abinet habe den Anſchauungen der öſterreichiſchen 

Regierung zugeſtimmt, daß die 3 der 
Schifffahrt auf der Donau nur ſo lange 
dauern dürfe, als die militäriſchen Operationen 
dies unbedingt erfordern. Die Zuſtimmung der 
Pforte ſtehe noch aus, weil Graf Zichy die bezügliche 
Note der Pforte erſt jetzt überreichen konnte, in⸗ 
veſſen fei nicht zu bezweifeln, daß auch die Pforte 
den Anſchauungen des Wiener Cabinets beipflichten 
werde. 


Wien, 24. Mai. Die amtliche „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht das vom Kaiſer ſanctionirte Geſetz 
betreffend die Nachtragseredite zum Budget von 
1877. — Nach einer Meldung der „Deutſch. Ztg.“ 
erfolgt die Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters 
v. Nowikoff morgen. Die frühere Abreiſe deſſelben 
ſei durch eine Depeſche verzögert worden, in Folge 
deren er am Sonnabend eine mehrſtündige Con⸗ 
ferenz mit dem Grafen Andraſſy gehabt habe. 
Die Abweſenheit des Botſchafters werde einen 


Monat dauern. 
5 Frankreich. 

Paris, 23. Mai. Wie die „Agence Havas“ 
erfährt, iſt Don Carlos heute in der Richtung 
auf Straßburg abgereiſt, um ſich nach Linz in 
Oeſterreich zu begeben. W. T. 

Paris, 24. Mai. Das „Journal officiel“ 
publicirt die Ernennung des Admirals Giquel 
des Touches zum Marineminiſter. Derſelbe hat 
bereits dem geſtrigen Miniſterrathe beigewohnt. — 
Gegen eine große Anzahl von Journalen, die 
der radicalen Preſſe von Paris und der Provinzen 
angehören, iſt aus Anlaß einzelner Artikel die 
gerichtliche Rat eingeleitet. — Der 
„Moniteur“ erklärt die Nachricht, daß der Bot⸗ 
ſchafter Leflo in Petersburg abberufen und daß 
dieſer Poſten anderweit beſetzt werden ſolle, für 
unbegründet. — Von der „Agence Havas“ werden 
die über eine Vertagung der n 
von 1878 umlaufenden Gerüchte als gänzlich unbe⸗ 
gründet bezeichnet. — Nach einer Meldung des 
„National“ wird Don Carlos auf ſeiner Reiſe 
von zwei Polizeiagenten begleitet, die ſich darüber 
Gewißheit verſchaffen ſollen, daß derſelbe das 
franzöſiſche Gebiet verläßt. Der ehemalige Com⸗ 
mandant der päpſtlichen Zuaven begleitete den 
Prätendenten bis zum Bahnhof. Die legitimiſti⸗ 
ſchen Abendblätter erwähnen die Abreiſe des Don 
Carlos nicht. (W. T.) 
talien. 


J 

Rom, 23. Mai. Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer. Bei der Beantwortung der Fragen einiger 
Mitglieder der Majorität über das Verhältniß 
e zu Italien in Folge der letzten 
reigniſſe in Frankreich erklärten die Miniſter 
Melegari und Depretis, daß aus den Aus⸗ 
laſſungen des Marſchall Mae Mahon ſowie des 
Herzogs Decazes hervorgehe, daß die zwiſchen 
beiden Ländern beſtehenden freundſchaftlichen und 
herzlichen Beziehungen durch den Miniſterwechſel 
in Frankreich keineswegs alterirt worden ſeien. 
Demzufolge habe man Umtriebe einer clericalen 
Reaction nicht zu beſorgen. Der Miniſter Melegari 
bemerkte, es ſei weder wahrſcheinlich noch möglich 
daß Frankreich ſich gegen die Sicherheit oder das 
Beſtehen einer Nation werde aufreizen laſſen, an 
deren Bildung es mächtig mitgewirkt habe. Der 
Miniſterpräſident Depretis wies auf die Unziem⸗ 
lichkeit ſolcher Debatten, wie die gegenwärtige, hin 
und beſtritt der Kammer das Recht, ihnliche tagen 
ſtellen zu dürfen. Schließlich erklärte der Miniſter⸗ 
5 Italien könne ſich in dieſem Falle voll⸗ 
ommen beruhigen. — Der Papſt hat heute eine 
große Anzahl belgiſcher Wallfahrer empfangen und 
eine Adreſſe entgegengenommen as Gerücht 
von der Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters 
bei dem italieniſchen Hofe, Marquis de Noailles, 
entbehrt, der „Agenzia Stefani“ zu Sr x 


Begründung. 
Rußland. 
Der Kaiſer und 


Petersburg, 24. Mai. 
die kaiſerliche 7 ſowie der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger und deſſen Familie haben geſtern ihre Reſi⸗ 
denz nach Zarskoe⸗Selo verlegt. — Die ruſſiſchen 
Zeitungen ſprechen ſich übereinſtimmend im un⸗ 
. Sinne über das neue franzöſiſche 
iniſterium aus. — Die „Agence Ruſſe“ be⸗ 
zeichnet die Nachrichten, wonach Rußland die Ab⸗ 
ſicht haben ſollte, über die Donau in Serbien 
einzurücken und wonach die ſerbiſchen Miniſter dem 
Fürſten Milan den Rath ertheilt hätten, die Unab⸗ 
hängigkeit Serbiens und den Krieg gegen 
die Türkeizu erklären, als durchaus unbegründet. 
Rußland werde die Neutralität Serbiens reſpec⸗ 
tiren. Die Frage der Unabhängigkeit Serbiens 
ſei eine Frage der Zukunft, welche nur unter vollem 
Einvernehmen der europäiſchen Mächten gelöft 
werden könne. W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Mai. Die Miniſter 
haben auf den Empfang ihres Gehaltes für 
die Dauer des Krieges zu Gunſten des Staats⸗ 
ſchatzes verzichtet. 8 

Konſtantinopel, 23. Mai. In der Kammer 
wurde der Antrag geſtellt, den vormaligen Groß⸗ 
vezir Mahmud Pascha in den Anklageſtand 
zu verſetzen. Ein herzegowiniſcher Deputirter 
forderte die Regierung ng auf, fofort Befehl 
ur Verproviantirung von Nikſitſch zu geben. — 
der Commandant von Ardahan wird vor 
ein . geſtellt werden. — Die Re⸗ 
quirirung aller den Civil⸗ und Militärbehörden 
gehörenden Pferde iſt angeordnet worden. — Ein 
Communiqué dementirt die Nachricht, daß die 
Regierung beabſichtige, aus den Gefängniſſen ent⸗ 
laſſene Verbrecher in die Armee einzureihen. 


Rumänien. 2 

Bukareſt, 23. Mai. Unter Leitung der Fürſtin 
Schakowski ſind etwa dreihundert barmherzige 
Schweſtern hier eingetroffen. Dieſelben werden 
in dem Hoſpital, welches die Familien Schakowski, 
Glebow und Streichejew auf ihre Koſten unter⸗ 
halten, die Pflege der Verwundeten während des 
Krieges übernehmen. — Das Sommerpalais von 
Controzeni wird für den Kaiſer Alexander 
hergerichtet. 5 

Bukareſt, 23. Mai. Die „Pol. Corr.“ ver⸗ 
öffentlicht den Wortlaut der Antwort des Fürſten 
Karl auf die geftrigen Anſprachen der Präfidenten 
des Senats und der Deputirtenkammer. Der Fürſt 
hob in ſeiner Rede hervor, daß es das beſtändige 
Ziel zweier Generationen Rumänen geweſen ſei, 
die insbeſondere ſeit 1857 ſchlecht definirte Stellung, 
welche den Intereſſen Rumäniens und auch ſeinem 
Rechte ab antiquo widerſtrebe, aufzuheben und 
durch Beziehungen zu erſetzen, welche im neun⸗ 
zehnten Jahrhundert die Staaten der freien Völker 
mit einander verbinden ſollen. Die Bande, welche 
Rumänien mit der Pforte verbunden hätten, habe 
die Pforte ſelbſt im Laufe der Ereigniſſe, welche 
Rumänien weder gewünſcht, 8 hervotgerufen 
babe, zerriſſen. Rumänien werde fie nicht wieder⸗ 
herſtellen. An die Hingebung des Volkes appelli⸗ 
rend verſprach der Fürſt auch ſeinerſeits auf das 


* 


Eifrigſte und Beharrlichſte darauf hinwirken zu 
wollen, daß die neue politiſche Lage Rumäniens 
die Beſtätigung durch die europäiſchen Mächte 
erhalte. Die Unabhängigkeit Rumäniens werde 
weit entfernt ein Grund der Störung des euro⸗ 
päiſchen Friedens, ſowie der Ruhe der Rumänien 
benachbarten Staaten & fein, im Gegentheil nicht 
nur den nationalen Erwartungen der Rumänen 
Befriedigung gewähren, ſondern auch einem hohen 
europäiſchen Intereſſe entſprechen. — Nach einer 
weiteren Meldung der „Pol. Corr.“ hat die rumä⸗ 
niſche Deputirtenkammer die Geſetzvorlage an⸗ 
genommen, nach welcher alle in u Heeren 
dienende Offiziere rumäniſcher Nationalität in 
gleichem Range in die rumänische Armee aufge: 
nommen werden können. 
Griechenland. 

Athen, 24. Mai. Das engliſche Geſchwader, 
beſtehend aus 8 Panzerſchiffen, iſt mit dem Herzog 
von Edinburgh in dem Piräus eingetroffen. 


Nachrichten vom Kriegsſchanplatz. 

Wien, 24. Mai. Telegramme des „Neuen 
Wiener Tageblattes“: Bukareſt, 24. d. Groß⸗ 
fürſt Nicolaus iſt heute nach Plojeſchti rg 
— Klado wa, 24. d. Widd in, deſſen Bom⸗ 
bardement von Kalafat aus heute erwartet 
wird, iſt von den Bewohnern gänzlich geräumt. 

Wien, 24. Mai. Telegramme des „Neuen 
Wiener Tageblattes“: Knin, 23. d.: Am 20. d. 
hat ein Gefecht zwiſchen türkiſchen Truppen und 
Inſurgentenſchaaren bei dem Dorſe Sredzi 
ſtattgefunden. Das Dorf gerieth hierbei in Brand. 
Die Türken wurden in die Flucht geſchlagen und 
ließen eine große Menge Munition und viele 
Gewehre zurück. Geſtern hat ein ſtarkes türkiſches 
Corps aus Grahowo die Inſurgenten unter Des⸗ 
potovitſch in Sedlo angegriffen. Ueber das 
Reſultat dieſes Kampfes iſt noch nichts bekannt 
geworden. — Konſtantinopel, 23. d. Der 
Sohn Schamyl's iſt nach Erzerum abgereift. — 
Athen, 22. d. Eine Abtheilung von 14 000 
Mann griechiſcher Truppen ift zur Beſetzung der 
Grenze abgeſandt worden. Ein weiteres Corps 
Aigen Mann iſt noch in der Bildung be: 
griffen. 

London, 23. Mai. Nach einer Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Erzerum vom 22. d. 
iſt der linke Flügel der 28 Armee, 
welcher bei Ipek kampirt hatte, vorgerückt und ſteht 
jetzt zwei Stunden von Karakiliſſa entfernt. Ein 
türtiſches Detachement befindet ſich bei Topra Kale 
In der Gegend von Pepeck, 7 Stunden von dem 
Lager Achmet Mukhtar Paſchas entfernt, recognos⸗ 
ciren zwei Regimenter Koſaken, um Lebensmittel 
5 fen rechten Flügel der ruſſiſchen Armee zu be⸗ 

affen. 


Danzig, 25. Mai. 

* Wie von heute Vormittags 11% Uhr aus 
Warſchau telegraphirt wird, hat der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel daſelbſt die Höhe von 
14% Fuß erreicht und iſt nun bereits im Fallen 
begriffen. Auch bei Thorn ſtieg derſelbe geſtern 
noch um fernere 9 Zoll und erreichte Abends die 
um dieſe Jahreszeit ſeltene Höhe von 12 Fuß 
1 Zoll. Die niedrig gelegenen und nicht 
dur Deiche geſchützten derten ſtehen 
daſelbſt wieder unter Waſſer. Aehnliche Ueber⸗ 
flutungen werden ſeitens der Bewohner 
der am Pieckler Canal belegenen Ortſchaften 
Roſenkranz, Kittelsfähre und Gr. und Kl. Usznitz 
als unabwendbar betrachtet, da allein während der 
Stunden von geſtern früh 5 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr das Waſſer daſelbſt um 16 Zoll geſtiegen 
iſt. Ebenſo befindet ſich die Einlage wieder in 
Ueberſchwemmungsgefahr, denn gleichzeitig mit 
dem Wachſen des Waſſerſtandes im ieckler 
Canal begann auch in der Nogat eine 
ziemlich ſcharfe Strömung und man befürchtet 
wohl nicht mit Unrecht, daß die neuge⸗ 
ſchütteten Dämme bei Zeyer dieſem Waſſerdruck 
nicht werden een können. Etwas ge⸗ 
mildert wird dieſe Gefahr allerdings dadurch, daß 
ein erheblicher Theil des Hochwaſſers durch die 
Danziger Weichſel abgeht, wie dies das raſche An⸗ 
ee des Waſſerſtandes bei Dirſchau deutlich 
offenbart. Derſelbe betrug an der Dirſchauer 
Brücke am 23. d. Mts. 12 Fuß 5 Zoll, geſtern 
14 Fuß 9 Zoll und heute Morgens 6 Uhr 
15 Fuß 8 Zoll. 

Von der Culmer Fähre von geſtern Abend 
wird uns berichtet: Das Waſſer iſt ſeit einigen 
Tagen von 5“ 10“ auf 11, 2“ gewachſen und ſteigt 
noch langſam. Der Traject iſt noch regelmäßig, 
über den Hauptſtrom mit fliegender Fähre, über 
beide Seitenarme mit Breit⸗Prähmen und Perſonen⸗ 
Kähnen. Die Ländereien im Außendeich, auf denen 
die Winterſaaten durch Hochwaſſer und Eisgang 
verloren gegangen find, mit Sommerfaat beſtellt, 
ſtehen theilweiſe wieder unter Waſſer und gehen 
natürlich wieder verloren. 


* Die geſtern ausgebliebenen telegraphi⸗ 
chen Nachrichten ſind erſt heute früh in unſere 
Hände gelangt. Wie wir aus dem Poſtſtempel 
auf dem Umſchlag erſehen, iſt die Sendung bei der 
Poſtſpedition in Berlin in einen falſchen Poſt⸗ 
beutel gerathen und hat den Umweg über Thorn 
genommen, wodurch die unangenehme Verzögerung 
entſtanden iſt. : 

Heute beginnt hier das diesjährige 1 
Manöver mit der Armirung der Feſtungsfronten 

wiſchen dem Neugarter und Olivaer Thore. Die 

cheinkämpfe um dieſe Poſitionen werden morgen ihren 
Ben nehmen und zu dieſem Zwecke wahrſcheinlich 
eine Alarmirung der Garniſon ſtattfinden. Die eigent; 
liche Operationsbaſis wird wieder der Hagelsberg und 
fein Vorterrain bilden, und zwar wird das Manöver, 
bei welchem ein landender und von der Seeſeite ſich der 
Free nähernder Feind augenommen wird, bis zu den 
rähenſchanzen fortſchreiten. Am Sonntag ſoll daſſelbe 
ruhen, am Montag der fingirte Entſcheidungskampf ge⸗ 
führt werden und am 
Feſtung erfolgen. x . 

In den meiften N Gemeinde Vertretungen 
find bis jetzt die Wablen der Vertreter für die Kreis, 
Synode vollzogen worden. Die Berufung der Sy⸗ 
node Behufs Wahl der Vertreter für die neue Pro⸗ 
vinzial⸗Synode dürfte binnen Kurzem zu erwarten fein. 

kg Er n 
Barbier N., die unvereh. N. wegen Diebſtahls; die Arbeiter 

d en der Arretirung; 


K. un we 

22 Obdachloſe, 6 Dirnen, 4 Bettler. — Geſtohlen: der 
unverebelihten G. durch die Arbeiterfrau M. ein 
chwarzes Kleid, 1 Schürze, 1 Taſchentuch und eine 
Haarkette; der Frau B. 7 Paar weiße baumwollene 


— 


Verhinderung 


— 


tenftag die Desarmirung der N 


Strümpfe, 3 Paar braune wollene a gez. 
A. B., ein Paar ſchwarze lange wollene Strümpfe, 
gez. H. T. und ein Kattuntuch; aus dem Waſchhauſe 
auſes Neugarten Nr. 12 verſchiedene Wäſcheſtücke 


und ein Kinderpaletot; der Wittwe G. 3 weiße Tüll⸗ 
decken, 2 große Gardinen, 2 kleine *. Decken, 
2 alte Taſchentücher; dem Feldwebel R. ein blau und 


weiß melirter Sommerüberzieher, enthaltend 1 Taſchen⸗ 
tuch, gez. R. L.; der Eigenthümerfrau S. eine Thür: 
füllung. — Entlaufen oder geſtohlen: Am 23. d. in 
der Langgaſſe ein hellbrauner Pudel geſchoren bis auf 
Kopf und Schweif. 

„„Milchreviſon vom 24. Mai: Händler Thaumeter, 
Kökſchegaſſe 4, Gew. 1032.4; Mumm, Tiſchlergaſſe 7, 
Gew. 1031.0; Greminski, Tiſchlergaſſe 41, Gew. 103 1,6; 
Bniſchke, Tiſchlergaſſe 47, Gew. 1031,0. 
durchweg gut, Beſchaffenheit normal. 
Tiſchlergaſſe 28, Gew. 1032, 2. 
ſchaffenheit im Milchſpiegel heller. 

. IIlpPoltzeibericht vom 25. Mai] Berhaftet: 
die unverehelichte B. und B. wegen Diebſtahls; die 
ſeparirte M. wegen gewerhsmäßiger Kuppelei; 18 Ob⸗ 
dachloſe, 2 Dirnen, 2 Betrunkene, 1 Perſon wegen 
unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 1 wegen nächt⸗ 
licher Ruheſtörung. eſtohlen: dem Zimmermann 
D. durch den Deſerteur O. ein ſchwarzer Tuchrock. — 
Gefunden: ein Hausſchlüſſel in einem Bentelchen auf 
dem Altſtädtiſchen Graben; eine Kindermütze und ein 
Körbchen, welche aus einer über die Hohethorbrücke 
fahrenden Droſchke herausgefallen. : 

— In der Ortſchaft Obra ift nach einer[Bekannt⸗ 
machung im Kreisblatt ein der Tollwuth N 
Hund getödtet und durch die Section des Cadavers der 
Ausbruch der Tollwuth bei dieſem Hunde mit größ⸗ 
ter Wahrſcheinlichkeit conſtatirt worden, wesbalb die 
Feſtlegung aller Hunde in der Ortſchaft Ohra und in 
den übrigen 92 Amtsbezirk Obra gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten auf die Dauer von drei Monaten polizeilich an⸗ 
3 iſt. ch, 21. Mai. M \ 

RNenteich, 24. Mai. Man gab ſich auch hier 
der Hoffnung hin, durch die neue Gerichtsor — 
eine weſentliche Erleichterung für Stadt und Umgegend 
zu erlangen, indem man die Errichtung eines Amis⸗ 
gerichts erwartete. In dieſem Sinne wurde eine 
Petition von den dazu Deputirten, den Herren Bürger⸗ 
meiſter Stöbbe und Kaufmann Wienß, dem Präſidium 
des Appellationsgerichts zu Marienwerder überreicht. 
Ein freundliches Entgegenkommen fanden die Herren 
zwar, die Verwirklichung ihrer Wünſche konnte ihnen 
aber nicht zugeſagt werden. 

Pr. Holland, 23. Mai. Die Pächter der Grass, 
Rohr⸗ und Schilfnutzung auf den Drauſenſee⸗Kampen, 
welche in Folge der Nogatüberſchwemmung um 
den größten Theil ihrer Ernte gebracht ſind, petitionirten 
um theilweiſen Erlaß des Pachtgeldes, find aber, 
trotzdem der Bericht des Landrathsamtes auf die ärm⸗ 
lichen Verhältniſſe der Pächter hinwies, bei denen 
Nichtgewährung qu. Erlaſſes einen Rückgang der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Gefolge haben würde, ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. ie die K. Regierung 
zu Danzig in übertragener Erledigung des an den 
Oberpräſidenten gerichteten Berichtes verfügt hat, kann 
dem Geſuch der Petenten nicht entſprochen werden, 
1. weil der Pachtzins bereits entrichtet worden, 2. weil 


laut Pachtcontract eine Remiſſion am Pachtgelde ſelbſt 


dann nicht ſtattfinden darf, wenn durch außerordentliche 

Naturereigniſſe die gauze Erute verloren gehen ſollte. 
»Von den durch die topographiſche Abtheilung 

des Generalſtabes herausgegebenen Specialkarten mit 


illuminirten Kreisgrenzen und Gewäſſern (Maßſtab 


1: 100 000) find dieſer Tage erſchienen die Karten der 

Kreiſe Johannisburg, Ortelsburg, Wehlam, 

Pr. Holland und Friedland. 0 N he 
Thorn, 24. Mai. Der e b 


2 


Lieutenant Labes von der 2. Feſtungs⸗Inſpection 


aus Dauzig kommend, zur Inſpicirung unſerer Feſtung 
hier eingetroffen und wird mehrere Tage hier verweilen. 


Man bringt ſeine Anweſenheit mit den Verhandlungen 
in Verbindung, welche behufs Neubaues von Feſtungs⸗ 


werken und Anlegung neuer Forts mit den Beſitzern 
des hierzu nöthigen Grund und er gu Tine 125. f 


* Königsberg, 24. Mai. Die Anregung de 
Cultusminiſters zur Subventionirung ländlicher 
Fortbildungsſchulen wurde bekanntlich im vorigen 
Jahre von der Majorität der Kreisvertretungen ab⸗ 
lehnend beantwortet, zum Theil in Erwägung der, wie 
nicht zu verkennen, ſchon recht erheblichen Belaſtung der 
Kreis⸗Communen und Ortsgemeinden mit Verbindlich 
keiten, zum Theil aber auch unter Motivirungen, welche 
zu den Geſichtspunkten, die heute in Staal und Ger 
meinde bei der Schulpflege erfreulicher Weiſe ziemlich 
allgemein zur Anerkennung gelangt find, in mehr oder 
minder ſchnejdigem Contraſte ſich befanden. Eine 
weſentliche Ausnahme macht nur der Kreis Lbbau, 
welcher der Anregung des Miniſters im weiteſten 
Sinne Folge leiſtete, und in deſſen Bezirk kürzlich die 
vierte ländliche Fortbildungsſchule 15 i ö 
zwiſchen haben nun die günſtigen Erfolge des frei⸗ 
willigen Fortbildungsſchulweſens auch den Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß des Landkreiſes Königsberg lebhafter für die 
Sache intereſſirt. Er hat kürzlich der Kreis⸗Vertretung 
eine Vorlage unterbreitet, wonach in den Etat pro 
1877/78 eine Summe von 300 M. zur Unter 
von Fortbildungsſchulen eingeſtellt werden fol. Die 
Vorlage hat bie Me des Kreistages erhalten. 
Gleichzeitig iſt aber auch den Ortsgemeinden Anregung 
gegeben, daß dirfelben nun auch ihrerſeits mit der Er⸗ 
dichtung ländlicher Fortbildungsſchulen vorgehen 
mögen. Geſtern trug man hier unter 
größerem militärijchen Ceremoniell den _ Generals 
Lieutenaut a. D. v. Baumgarth, früher Divifions- 
Commandeur in Königsberg, zu Grabe. General v. B. 
war am erſten Feiertage plötzlich verſtorben. — Die 
Bildung eines katholiſchen Kirchenvorſtandes 
am hieſigen Orte ſtößt auf mannigfache Schwierigkeiten, 
namentlich haben die neukatholiſchen Mitglieder der 
Gemeinde dieſe Wahl durch allerlei Beſchwerden und 
Veratiouen zu verhindern gewußt. Der zum Wahl⸗ 
Vorſtande ernannte Stadtgerichtsrath Hempel ſieht ſich nun⸗ 
mehr zu einer öffentlichen Erklärung gedrungen, in 
welcher er jene hemmenden Beftrebungen der nenkatho⸗ 
liſchen Gemeinde⸗Mitglieder darauf zurückfübrt, daß fie 
das Zuſtandekommen der Wahl deshalb nicht wollen, 
weil ſie ſo lange im ungetheilten Genuß des Kirchen⸗ 
vermögens verbleiben, bis die Wahl des Kirchenvorſtandes 
und der Gemeindevertreter zu Stande gekommen tft, 
während die biefigen, itfathaliten für die Beſtreitung 
ihrer kirchlichen Bedürfniſſe erhebliche Opfer bringen 
müſſen. — Auf Verfügung des Staatsanwalts wurden 
dieſer Tage hier zwei Studenten verhaftet, we 
ſeit längerer Zeit Wechſel gefülſcht und bei einem Geld⸗ 
verleiher discontirt hatten. A - 

„Nach einem in Königsberg eingetroffenen amt⸗ 
lichen Telegramm wurde auf der Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Gumbinnen und Königsberg ein menſchlicher 
örper mit abgetrenntem Kopfe auf den 
Schienen gefunden. Wahrſcheinlich hängt dieſer Fund 
mit folgender Selbſtmord⸗Nachricht Freer, die wir 
in der „Pr. litt. Ztg.“ finden: Vorgeſtern Abend 
warf ſich ein etwa 16jahriger Oütejunge aus 5 
binter Judtſchen auf das S jenengeleife und ließ ſich 
von dem heranbrauſenden Zuge überfahren, fo daß fein 
Tod augenblicklich erfolgte. j 

* Die Getreide- Ausfuhr aus Rußland iſt noch 
immer eine recht bedeutende. In Folge deſſen macht 
jetzt die oſtpreußiſche Südbahn brillante Geſchäfte. Ihr 
Betrieb bat in der erſten Hälfte des Monats Mai 


— 


l 


ung 


1 


iſt. 3 


0 


reits die Summe von 215 000 & ergeben, während die 


hfammte Monats + Einnahme im Mai v. J. nur] (Schlußbericht.) Weizen Jr November 334. — Roggen] merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,25 Br. 5 n Stet⸗ 


0 J Stet⸗ „ee Moi 55,00—54.4.-54.6 M bezahlt, He Mai- Juni 
Yr Mai 212, e Octbr. 205. — Rübbl er Mai —. tiuer National⸗Oypotbelen⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. i⸗Juli 


55,00 —54,4—54,6 M bez., e Inni⸗Juli 54,9—54,3— 


5 — — Raps ir Herbſt — Fl. Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 54,5 M bezahlt, r Juli⸗Auguſt 56,00 — 55,4 55,6 M 
u⸗ Wien, 24. Mai. (Schluß courſe.) Pay iercente 58,30, 15 dur Auguft⸗September 57,00 —56,4—56,6 AM 
Silberr. 64,15, 1854 r Looſe 105,00, Nationalb. 768,00, Daugig, den 25. Mai 1877 bezahlt, ie Sept⸗October 56,5 — 56,00 — 56,2 & bez. 


Nordbahn 1852,50, Ereditactien 134,10, Franzoſen 220.00, Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön, auch etwas 

Balizier 202,75, Kaſchaun⸗Oderberger 82 50, Pardubitzer] wärmer als geſtern. Wind: Nordoſt. 

— Nordweſibabn 108,00, bo. Lit B. —, London Weizen loco iſt beute in recht flauer Stimmung 

29,25, Hamburg 62,60, Paris 51,50, Frankfurt 62,60] geweſen und Kaufluſt dafür fehlte ſelbſt zu billigeren 
. reifen faſt gänzlich. Sehr mühſam find 190 Tonnen 

107,80, Lomb. Eiſenbahs 75,50, 1864r Looſe 133,80. zu unregelmäßigen aber billigeren Preiſen verkauft wor⸗ 

Unionbant 44,25, Anglo⸗Auſtria 68,00, Napoleons 


y den und ift bezahlt für ordinär mit vielem Auswuchs 
10,34% Dukaten 6,14, Süberconpons 113 10, Eliſabeth⸗ 1058 178 K., ruſſiſch 114, 1192 200 K, 1228 210 A, 
bahn 134,00, Ungariſche Prömienlooſe 69,70, Deutſcht 


roth 1228 mit Geruch 225 K, beſſerer roth 1268 243 
Beiden 63,45. Türkiſche Looſe 12,25 Gold» A, bunt 125, 125/68 230, 239 K., 1268 240 &, hell⸗ 
rente 20. 


8 bunt 128/9, 1298 253, 254 K der Tonne. Termine im 
London, 24. Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Con- Preiſe nahgebend, Mai 250 M Br., Mai⸗Juni 246 
ols 94%. 5 . Italieniſche Rente 64%. Lem⸗ „. Br., Juni⸗Juli 244 M bez., Juli⸗Auguſt 244 K. 
barden 5. Spk Lombarden⸗Prioritäten alte 8%. 378 bez., Auguſt⸗September 240 . bez., September⸗October 
Lombarden,⸗Priorit. neue 876. 5 . Ruſſen de 1871 75½.] 231 K bez., Regulirungspreis 250 A. 
5 Ruſſen de 1872 75%. Silber 54%. Tllrkiſche Roggen loco matt, in ruſſiſcher Waare billiger. 
Anleihe de 1805 8%. ben Türken de 1889 8½. Bezahlt iſt für inländiſchen 126 176 &, ruſſiſchen 
5%. Vereinigte Staaten Ar 1885 —. 5 Bec, |118/98 158% M Ye Tonne. U geſchäftslos. 
— — Staaten bat fundirte 106%. Oeſterreichiſche[ Mai 164 M Gd. Juni⸗Juli 168 4 Br., unter⸗ 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 6% polniſcher Nr mini 170 M Br. Regulirungspreis 
augariſche Schazbonds 78%. 6 . ungariſche Schatz.] 164 K, unterpolniſcher 172 M rege 91 Tonnen. 
bonds 2. Emiſſion 73½. Spanier 10%. En Pernanen] — Erbſen loco Koch mit 140 K Jer 
15½. Ruſſen de 1873 77%. Platzdiscont 2% pi 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 24 Mai. Wind: NND 

Angekommen: Baroneß Strathspey, Kemp, 
Grangemouth, Kohleu. 

25. Mai. Wind: ONO. 

Geſegelt: Stolp (SD), Marx. Stettin, Güter — 
Guſtava, Fiſcher, Stettin; Hoffnung, Wallis, Liverpool; 
Emma Beng, Sodemann, Plymouth; Charlotte, 
T. Wallis, Liverpool; Amalie u. Hedwig, Gehm, 
Bordeaux; ſämmtlich nach Holz. — ruf, Ewert, 
Stockton; Germania (SD.), Krabbe, Rotterdam; beide 
mit Getreide. 

Angekommen: Solid, Schmütſch, Sonderburg, 
Ballaſt. — de tveude Brödre, Bruun, Nykjöbing, 


Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 24. Mai. Waflerftand: 11 Fuß 10 Zoll, 
6 Uhr Abends 12 Fuß 1 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: ſchön. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Sieliſch, Töplitz 


w. ganz erheblichen 
aſſerſtand der 


Lyck, 23. Mai. Die äußerſt fruchtbare Witterung 
er lekten Wochen bat eine jo üppige Vegetation 
„ ‚orgebradt, wie wir fie ſeit Jahren ni t kennen. 
interung, Sommerung, Klee und Weizen prangen im 
pigſten Grün, das Vieh erholt ſich zuſehends und 
ie Vandlente faſſen ob der günftigen Ernteausſichten 
jeder neuen Muth. K. H. Z.) 

Bromberg, 24. Mai. Auf Veranlaſſung des 
1 — Provinzial⸗Vereins für die Provinz 


; . onne bezahlt. 
Termine flau, Futter Mai⸗Juni 140 


*. 
Feen fol demnächſt auch bier, auf dem Terrain Baris, 24. Mai. (Schluß bericht.) aa. Reute] Regulirungspreis 136 K — Gerſte loco kleine 109/108 u. Co.. Neiſſer, Cement, Schlemmkreide Chamottſteine. 
wischen der 5. und 6. Schleuſe, eine Fiſchbrut⸗ 39,07%. Anleihe de 1872 104,02 ½. Italteniſche 5155 M Pe Tonne. — Winter⸗Rübſen Termine] — Janiſch, Töplitz u. Co., Chlorkalk, cauſt. Soda, 
Knfalt errichtet werden. Das Terrain für dieſelbe Rente 65, 15. Oeſterr. Goldrente 55, 00. Italieni | September⸗Octoder 305 A Br. — Spiritus nicht] Natron. 


ii durch eine Sachverſtändigen⸗Commiſſion bereits aus: | je Tabaks⸗ Obligationen —. anzoſen 432, 50 
wählt. Die Mittel 8 den Vorarbeiten für die Anftalt| ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 147,50. Lombardiſch. 
2 Provinzial⸗Verein von dem Landwirthſchafts⸗] Prioritäten 224, 00. Türken de 1865 8,20. Türker 
Min bereitwilligſt zur Dispoſition geſtellt. 177 de 1869 44,00. Türkenlooſe 23,50. Credit mo 
Anzucht hat die Commiſſion vorläufig folgende Fiſch⸗ bilier 131, Spanier extér. 10%, do. inter. —, Sup 
canal⸗Actien 637, Banque ottomane 323, Socists gs⸗ 
nsrale 467, Crédit fongçier 580, neue Egypter 183. 
Wechſel auf London 25, 17. — Feſt und belebt, Schluß 
Realiſirungen. : a 
Baris, 24. Mai. Productenmarkt. Weizen 
matt, Ye Mai 32.50, Jer Juni 32,50, Jr Juli⸗ 
Auguſt 32,50, J September⸗Dezember 32,50. Mehl 
matt, r Mai 67,50, Ye Juni 68,00, Pe Juli⸗ 
Auguſt 69,25, „i September⸗Dezember 69,50. Rübbl 
matt, Ye Mai 91,75, u Juni 91,75, „r Juli⸗Auguft 
92,25, ur September⸗Dezember 92,50, Spiritus behpt., 
Yr Mai 59,00, der September⸗Dezember 61,00 
Paris, 24. Mai. Banukausweis. Baarvorrath 
22 597 000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 578 000 Zun., 
Guthaben des Staatsſchatzes 1 412 000 Zun., Laufende 
Rechnungen der Privaten 35 633 000 Bun., Portefenille 
der Hauptbank und Filialen 321000 Abn., Noten⸗ 
umlauf 17 000 000 Fres. Abnahme. N 
Antwerpen, 24. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Noggen weichend. Hafer 
weichend. erſte matt. — Petroleummarkt. 


zugeführt. Von Danzig nach Dui nowo: Jobn. Dauben 

u. Ick, Steinkohlen. a 

0 a. Stettin nach Thorn: Schulz, Cementfabrik, 
ement. 

Von Danzig nach Thorn: Bracklow, Grand, 
Wendorf u. Henſchert, Stäcker u. Clement, Glander, 
Marten u. Priebe, Haurwitz u. Co., Schwefel, Reis, 
Wein, Wagenfett, Erdfarbe, Sandel, Griffel. Thon, 
Dinte, Soda, Harz, Alaun, Thran, Syrup, Dachpappe, 
Nägel, Papier, Dachde enn Kohlentheer, Holzcement. 


tromab: 

Grützmacher, Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2040 Roggen. 

Klotz. Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2346 C. Roggen. 

2 Bau, Wyszogrod, Bromberg. 1 Kahn, 


652 Er Roggen. 2 
Rydlewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2091 i. Weizen. 
Engelhardt, . Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
2652 E. Roggen 


Borchert, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
2040 K Roggen. 


Productenmärkte, 


ten in Ausſicht genommen: Lachſe, Meerforellen, 
Sanbleeforellen, Maränen. Zander und Karpfen. 


f vermischtes. 

Berlin. In Folge einer ſcherzhaften Unterhaltung 
bes Ceonpringen in Hamburg vor vier Wochen und 
der Aeußerung: „daß ihm alles Gute und Schöne in 
urg erwieſen, aber kein Hamburger Rauch 
ich vorgeſetzt worden,“ find nach dem Tabl.“ der 
konprimlichen Küche 58 Stück große Rauchfleiſch⸗ 
Sendungen aus Hamburg 1 


fl 
230,50, 1298 221,25, 129/308 236,50 A bez. — 
Roggen ur 1000 Kilo inländiſcher 115/68 155 A 
bez., fremder 1122 126,50, 117/88 ged. 138,75, 
119/208 151,25 M bez., Mai⸗Juni 156 & Br., 164 
4 Go., Juni⸗Juli 157 A Br., 154 4 Gd., Sep⸗ 
tember⸗Ockober 163 M Br., 1604 Gd. — Gerſte 
Ye 1000 Kilo große 142,75, 155,75 M bez. — Hafer 
Be Kilo loco ruſſ. 116, fein 120 A bez. — 


Berlin, 25. Mai. Die Feſtſchrift, mit welcher 
ber hieſige Ausſchuß des Bezirks⸗Vereins der Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
die Generalverſammlung der genannten Geſellſchaft am 
29. Mai in Berlin begrüßt, iſt unter dem Titel „Alle 
Mann an Bord“ erſchienen. Nach einem ſchwung. 
vollen Vorwort enthält die Schrift eine kurze Dar⸗ 
ſtellung der Zwecke und Aufgaben der Rettungsgeſell⸗ 

often, fie erörtert die Frage, warum nur die frei⸗ 
illige Vereiusthätigteit, nicht aber der Staat den 
Seereltungsdienſt an den Küften organiſiren kann, und 
giebt im Anſchluß daran eine kurze Geſchichte, eine 
Schilderung der Organiſation und der bisherigen 
Jelftungen der bentihen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. Die 75 Rettungsſtationen, welche von 
der Geſellſchaft aus den freiwilligen Beiträgen der ge⸗ 
ſammen deutſchen Nation errichtet find, haben in den 
12 Jabren feit Begründung der Geſellſchaft 960 Per 
fonen dem Tode in den Wellen entrifien. Der zweite 


d. 
Stettin, 24. Mai. Weizen er Juni⸗Juli 247,00 
A, r September⸗October 232,00 K. — Moggen Pe 


. 5 h : i⸗Juli 157,00 A, tember⸗Oct 160, 
(Schlußbericht.) Naffinirtes. Tode weiß. loco 30 ae ur Aloe be 00 3 S0 


dez. und Br., Fer Mai 30 bez. und Br., Pe Juni 30 a 64 — Spiri s 
Br., Yr September 30 ½ bez., 31 Br., Jer September: . 59.50 Fr Ye 3 , 8 > 


Dezember 31 bez., 31½ Br. — Feſt. 2 2 
Newport, 28. Mai. une Wechſet auf eee che Miet 21 1 7 „ 
London in Gold 4D. 88 0. Goldagio 6%, % Bond] Breslau, 24. Mai. Kleeſamen nominell, 


Ye 1835 —, do. 5K fundirte 111¼/ 9/0 Bonds : Haar. 40 al 
. 1887 11404, Geiebabn 60% Geutunlehhacifie 110, waer nnen“ 40 — 4 — ; — 80 C. Joch, 


Rewyort Gentralb. 91½. Höchſte Notirung des fein Über * Thymothee nominell, Yr 50 Kilogr. 


Kaffee. ; 
Amſterdam. Die heute ſtattgebabte Auction 
der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft iſt zu 18 1% C. 
über Valuation abgelaufen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Mai. 


Apr. Barsmeter. Wind. Wetter. Temp. O. Dem 
8 Aberdeen .. . 767,8 NW leicht bed. 10,00 
8 [Copenhagen . 767,10 leicht bed. 5,9 
8 Stockholm . 766,7 N mäßig h. bed. 5,2 
80 Haparanda 771,20 leicht bed. 12 


der Schrift enthält dann eine zınzabl von wort: | Boldagios 7, niedrigſte 6%. — Waareubericht 22—25—28 7 Petersburg. 760,6 NO ille bed. 0.8 

nen 3 über dervorragende Thaten der deut Baumwolle in Newport 10%, do. in Mew. Orleans Berlin, 24. Mai. Weizen loco Ne 1000 Kilo- 7 Moskau 9 789,6, N ille wolkig 2,6 
ben Nettungsmannſchaften, ſchlichte und einfache 10%, Petroleum in Newvork 14. de. in Bbiladeiphia | gramm 235—265 4 nach Unalität gef., „ Mai S Cork 70,4 NNO ſtille heiter 8,23) 
Eabhtungen, die für die edlen, gemeinnützigen Zwecke 1378. Mehl 7 D. 25 C. Rother Früblabreweinen ID 259.00 — 256,00 4 bezahlt, Ar Mai- Juni 250.00 — 1 Sreſt. 7675 ORS leicht |Dunft | 10,0% 

der Weſellſchaft rege Theilnahme erwecken ſollen. 98 C., Mais (old mixed) 59 C, Zucker (fait refin ing 252,00 — 253,00 M bezahlt, Ne Inni⸗Juli 254,00 —70Helder 765,4 NO Er bed. 10, 

5 Lenden, 22. Mai. In Zall erplobirte geftern Dlußcovados) 10%, Saflee (ic) 18%. See |950,5-251,5 & bez. Me JulisYuguft 238,5—237,00- 8 Sul 767,7 ONo leicht heiter | 10,9 
ein Unfteinen fertiger Ballon, der von einem (Marke Wilcor), 10 0. Speck (ſbort clear) 7% C.] 238,00 M bezahlt, 7 Sept.⸗October 233,00—228,5— 8 Damburg 6 8 ſchwach beiter 2.9 

ee Caflamme nabe gebracht wurde] Dude - 1229,00 K bezablt. — Roggen ioco Yu 1000 Kilo- 8 Swinemünde. 8% N mäßig b. bed 

Biele Dienjhen waren in der Nähe, 60 wurden leicht gramm 159 —186 & nach Qual. gef., . Mai 16100 — 8 Neufahrwaſſer 785.5 N ded 45 
eihärngt, 26 ſchwerer. unter ihnen 6 gefährlich. Baaziger Börſe. 159,00 — 160,00 K bez., Ye Mai⸗Juni 161,00 159,00 — 8 Memel. 64.7 ſchwach bed 62 
r 6. Mat 160,00 A bezahlt, Ye Juni⸗Juli 161,00 — 159,00 — 7 Paris 764.7 NO 1010 5 7.1 
Vorſen Pepeſchen der Bauziger Zeitung. e Matirangen n et 160,00 K bez., er Juli-Anguſt 161,5—159,5—161,00 A 7 Crefeld 764, N 8 leicht beiter 8,819) 
we ; 2 ” a Weizen loco fehr flau, Ye Tonne von 2000 8 bez., der Sept.⸗October 164,5—162,5—163,5 K bezahlt.] J Karlsrube . . 763,310 eicht bed. 11,01%) 
ie heute fällige Berliner Börfen: feigglafia n. wei 130-1368 270-285 A Br. — "Gerfte loco Mr 1000 Kilogramm 135—180 47 Wiesbaden . |764,61N e bed. 11.8 
epefhe war beim Schluß des godsunt . . . 197-1338 265.275 A Br. nach Qualität gef. — Hafer loco de 1000 Kilo- |7Caflel..... 765,0 N Ne klar 8,417) 

1 um 125-1308 270-280 & Br.| 178-254 gramm 138-173 4 nack Qualität gef. — Erbſer 7 München .. . 764. ſchwach .be 8.5 

noch niihl eingeirsfen. unt . . 125-1308 265-275 4 Br.] A bez. loco Fer 1000 Kilogr. Kochwoaare 154—183 A nad 7 Leipzig 765,4 N leicht b. be 8,4 

TR — — ro . . . 128-1348 260 275 A Br. Qual., Futterwaare 140-153 4 uach Qual. 7 Berlin . . 765,3 N leicht klar 6,5 

Damburg, 24. Mai. [Productenmarkt. ordiuair . . 112-1328 230 245 K Br. Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sas 7 Wien 761.0 W ſchwach bed. 9,2 
Weisen loco und auf Termine flau. — bloggen locr Regulirangspreid 1268 bunt lieferbar 250 MA 0 34.50-33.00 A, No. 0 und 1 31.50 7IBres lan 768.2. N leicht Regen] 6,69) 


Auf Lieferung r Mai 250 K. Br., Pr Mais 
Juni 248 M Br., Pe Juni⸗Juli 244 K. bez., 
Yır SuliAuguit 244 . bez., Yr Auguſt⸗Sept. 
240 K. bez., Ya September⸗October 231 & bez. 
Roggen loce matt, ur Tonne von 200 & 
Ruſſiſcher 160 K Ir 1208 
Regulirungspreis 1204 lieferbar 164 K, Unter⸗ 
polniſcher 172 4 ae 
Auf Lieferung Fer Mai 164 fl. Gd. der Juni⸗Jnli 
168 K Br., unterpolniſcher r Mai 170 K. Br. 


No. 
bis 30,50 K — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverſt. 


N ermin zu Mai⸗Juni 256 
malt, omf Termine flau. — e eber 120 10 inel. Sad No. 0 26,75-84,75 4 No. 0 m. | 


8. d., Pr September⸗October 1260 100. 

f 234 Br., 233 Gd. — Roggen r Mai: 

Fun 172 Br., 170 @b., 7. September⸗October Jar 

Klo 167. Br., 166 Gd. — Hafer ruhig. — 

geſchäftslos. — Rüböl matt, loco 69, Ya 

Mai 68%, October Pr 200 67%. — 

Spiritus feſt. e 1000 Liter 100_ t Mai 

me 0 41¼ů, Ir Auguſt⸗September 431%, 

eptember⸗ 

— Erbſen loro er Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 

jat 6000 Sack. Petroleum behauptet, Standard 140 A, weiß gute, pe ni 140 4 Br. 
— Wetter: Prachtvoll. Regulirungspreis 1 

3 24. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) Rübſen loco Per Tonne von 2000 & der September⸗ 
‚Standard white loco 12,10, r Mai 12.10, Yu October 305 M Br. 


) See ſebhr rubig. ) See ſehr ruhig. ) See 


Reif. % Nachts Regen. 

Barometer faſt allenthalben geſtiegen, nur in Nord⸗ 
weſtenropa gefallen. Leichte, vorwiegend öſtliche und 
nördliche, . dauert fort bei kühlem, in der 
nördlichen Hälfte Centraleuropas heiterem Wetter. 
Temperatur beträchtlich unter der normalen. In 
Oeſterreich fortdauernd trübe und vielfach regneriſch. 

Deutſche Seewarte. 


ult⸗Auguſt — & bez., Ye Sept.⸗October 66.8655] aan nn nn en 
x bezahlt. 7 Odctober⸗Nopember — I bezahlt. Meteorologiſche Beobachtungen. 


23,35— 23,30 & bezahlt, N Auguſt⸗ September 
i hlt, Per September: 
A. bezahlt. — Keimdl 


i 12,10, r Juli 12,30, Auguſt⸗Dezbr. 13,00. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage,|29,00 & bezahlt, Mer Mai 27,2- 27,00 M bezahlt. 2 Berometer Thermometer 
er rank ie M. * ai 8Effecten, Scene! 20,46 Gd., do. 3 Mon. 20,355 gem 4% n Preuß. zer Mai⸗Juni — 4 bezahlt, Pe September⸗October] 3] J Nele | im bel. Wind und Better. 
Creditactien 104%, Franzoſen 171%, 1860er Loo | Conſolid'rte Staats⸗Auleihe 102,90 3% 9% Preuß. 26,8 & bezahlt, er October⸗ November — A 2 
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bezahlt, Ye November⸗Dezember — 4 bezahlt. — 24 & 839,05 | + 48 NN., ſtürm. dell u wolkig. 
Spiritus e 100 Liter 100 e. 7 10,000 K. loc 125 8; 839,50 59 [O., leicht, hell und bewölkt. 
peicher 


Pfandbriefe, ritterſchaftlich 81,10 Gd., 4%. do. do i + 
4 Br. 57 — A bezablt | 12] 339,51 | + 64 [O, leicht, dell und bewölkt. 


by Pom⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 24. Mai 1877. 


ie beutige Börſe, ſchwach eröffnend, gewann unter ſich nur unbedeutend niedriger als geſtern. Die öfter: war, als im weiteren Verlaufe die Notirungen, ſich achtung. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
eri n Schwankungen au Feſtigkeit. Die auswärtigen kahlen Nebenbahnen blieben wei ohne Geſchäft, etwas beſſern konnten. Disconto⸗Commandit ſchließen unverändert. Ri den Eiſenbahnprioritäten blieben die 
; N boten keine deſondere Anregung (London und Galizter ließen etwas nach und nur Außig⸗Teplitz ging indeß wiederum niedriger. Von den auswärtigen] Umſätze bei ziemlich feſter Stimmung nur kleine. Auf 
0 kam allerdings etwas beſſer); das Geſchäft hielt mit einer geringen Avance aus dem heutigen Verkehre] Staatsanleihen zeichneten ſich nur Ruſſiſche Werthe] dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt 
in beſcheidenen Grenzen. In den internationalen | hervor. it berabgeſetzten Notirungen ſetzten auch die durch belebtere Umſätze aus, fundirte Anleihen und ganz. Bankactien ſehr ruhig und im Allgemeinen 
eculationspapieren zeigte der geſchäftliche Verkehr localen Speculationseffecten ein, obſchon für dieſe ebenſo ee ließen aber in den Notirungen wenig feſt. Induſtriepapiere unbelebt. 
en äußerſt trägen Charakter, das Coursniveau ſtellte[ Werthe die Stimmung wenigſtens inſofern günſtig! nach. Oeſterreichiſche Renten fanden nur geringe Be⸗ + Binien vom Staate garautirt. 
—— —ö ̊—mDnVl— üñ1é4.öU —kkü„üß0⁵œ 


— —— 


f Div. 18 6 Div. 1876 Div. 187“ 

Deutsche Fouds e a, vo. Steel. d. Unt.] 5 | 79,30 Berlin-Hamburg J 174,50 11 Abenger 120,501 9¼ do. do. Ebettal 5 53,10] Disc. -Gommand. | 90,40 Berg⸗ u. Dütten⸗Geſellſch, 
Bonfollptete Anl. 4.108,20 8 g} de. enn. 1004 5 Ber in. Nordbahn — 0 |xinänferdweg | 17,75] 0 Tunger. Nordond. 5 | 46,30 | ewr. Sur 8 3535 9 
er. Staata- Anl. . en = 8 er do do von 1868 128.25 Verl. pad-Magd. 74,60 3½ do. St⸗ Br. 65 3 mnngar. Oſtban 5 45 Int. Oandelsgel. 40.50 C tere nion Bab. 2,25 0 
Staats -Scubſch. 33 93,25 n 1 90 Ur Bes.. v. 70,90] Berlin- Sten 110,10 88/0 Welmar- Gera gat] 38,80 2 ½ Bref-Brajewo 5 | 57,76] Röniosb. Ber-. 80,10 54, Erne u aura] 61,50 — 
br. rüm-A. 1886 3148,40 do. ur 2 Muff. Central dos 68,10 | Brsı.shw.-gg | 64 5 do, Streb. 17,50 0 tcbark-AMow rtl. 581.30 Meining. Creditb. 73,500 2 | Stollberg, Zint 19,25 1% 
Landſch.G-Bfodr. 4 93,90 Kundd. de, * 00, Nuſſ. Pol. Schatzobl. 74,50 | adin⸗Minden 90,60 5 ¼J Brest Gralewo 15,75 — taurst-Gbartew 5 81,50] Norddeutſchewank | 125 8 a Bar | 31 6 
Seeg, nes. 40 83,50] Sant Sr., 5. 5 108 Inot. Vi. S.. 69,10 gr. Ar. Gemben | 0,20 Breſ le 1 0 | HRurst-Rieo 5 87,60 Och.Grevit-mß. | 210 1½ eee. dun | 21 I 

2 0 Goth. zn do. Mguldat.-Br. 54,70] do. Et-pn | — Satiyier 79,50 6 [ I Mosco-NMiaſan | 5 rz. Boden Gred.] 96,50 8. Wechſel⸗Cours v. 24. Mai. 
do do. ! 1 b. 1. et 101 fumerit. Anl. p. 1885 — | dale Soran-Gub. 11,40 Sotthardbahn 44 6 | +Mosco-Smotense| 5 | 84,25 | Pr. Cent. Pd. r.] 115,50 9% auperdam 8 Tg. 3 169,10 
Hmm. win n 4 40 ma em 100 5 | 99,26] Pe: 50. wl rer: do. St- r. 28,25 # cen, Bub] 400 5 Sarnen Bologote 3 un an = 0 do. amn 9 168,40 
5 N 8 Lüttich-Amburg | 16,50 5Riaſan-Kozlow , i a: London 220,48 
20 ehem! €. 545, 23/6! HWarihawenp. | 5 88,15 Saut un, 59,40 1% 


Boſenſche neue bo, |4 93,20 Ausländiſche onds. do. Gold- A. Märriſch⸗Poſen 15,50 + do. Nordweſtb. 168,50 5 —— — Sc cntverein 82,25 
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2 do. do. p. 1881 nnover -A 11,60 
e 101,25 Newyork. Stadt -A. A 107 8 en 27,75 
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0 
0 
0 
0 
0 9 
0 . 
Baehtpeeub- Pfobr, 84 81,40 Oefterr. Goldrente 4 55,50 talieniſche Rente 6410 do. St.- Ur. 65.75 97 do. Sit B Bank: und Juduſtrieactien. Stett. Matlerbant | 91,50 0 ee pt 5 - es 
do. do. 4. 82 Oeſterr. Pap-Menteſ4 f 45,80 do. Tabaks ⸗Act. 4,75 Magdeb.-Oalbern. 100,90 6 1 Reichenb- Vardb. 40 4% Div. 1876] Ver- Bk. Quistorpp 0,80 0 55 * 2 2 80.95 
do do 100,75 do, Silber-⸗Rente a 49,90 do. Tabakz-Obl. 100,25] do. B 67.50 3% Aumänier 11.25 2% Berliner Sant 88,50 0 {Merten d. Cetena 6400155 ien 8 13 4157.10 
do. II. Ger. 5 106,10] de. Losſe 1854 88.25 Franzöſiſche Rente — do 0 9 5 do. St.-Pr. 48 8 Verl. Bantverein 66,50 0 ] Vauvereinpaſſage 24 — 2 Nu 44 156,10 
de. do „10 do. Gred.-L. v. 1858 — 281 fetaab-Grag.-A. 63,10] Mainz-Ludwigsh. 84,25 6 Fr Ruff. Staats, | — 6,92] Bert. Gafien-Ber. 150 [10%] Berl. Bau- -t. 49,25 0 Petersburg 3d 6 217,25 
„„ me . f 20. Lese v. 186005 | 93 Rumärifgeüinleibe | 73,50] Munfl Enſch. St. B. — 0 Sudbſnr. Lomb. 118,50 6 Verl. Com. (Set) 62.50 27. Bel.Gentralftraße| 86,75 2½ d, 6 Nu 6 215,25 
do. do. 00,75 de. Leet v. 1004 247 Turk. Anl. v. 1868 8,10 Niederſchl.⸗Müärt. 96 4 [Schweiz. Unions. | 7,20 0 Berl. Handels-G. 50 9 I Deutſche Paugel. 59.25 0 Harfcau 8 x: 6 218,70 
do. do. U. S. 4100,75 Ungar. Eiſend.⸗An. 5 61, 250Türt. 6% Auteite al Nordhauſen-Erfurt 21,40 4 do Weſib. 15 0 Berl. Wechslerbk. — 0 | do. Eiſnb.⸗B. S. 9,90 | — 1 
| om. Nentenbr. 494, 40] ungariſche Looſe 5 128 Türk. Eiſenb. Loose 19,50 St Pr 31 0. [ Warſchau-Wien 157,50 7% Brest. Discontob. 63,50 4 | do. Meichs, Cont. 66,75 0 Sorten. 
beta, „. 434,0 do. Saaten. Je | 73,40 . | gentrid.f.:Bauten | 7,25 | 0 |9. 2. Omnibusg. | 76,50 | 7 | Dutaten 9,645 
Preußiſce do. 94,50 Nuff-Egl. Ant. 13225 | 74,50] Eiſenb.⸗Stamm- u. Stahrm. Git. B. 113,30 9%] Ausländiſche Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. Ond 68,75 0 f Str. F. J. Bauma. 9 2/5 | Sovereign 20,89 
Bar, Präm.-Anl. do. do. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 26,30 0 Obligationen. Danz. Bankver. ag 75 0° C... G. u. W- u. — 0 | 0-Francs -St. 16,255 
don 1867 4 118.75 do. do. Anl. 186215 | 75,80 Divasıcl do. Stapr | 80 5 foettbard-ahn | 5 48,50 Dantigerprwatb. 118 7 Verl. Vap-Fabr — | O | Smperiats pr. 300 cr. 1395,59 
Bayer, Prüm. 4 12 L. 40 de. bo. von 1870 | 78,60] dacen-Wanridt 18,70 1 Kechte Oderuferb. 94.90 (/ Janſchan-Oderb. 5 50,40 Darm. Dan 90,80 6 |möptertMaisint.) 8,50 — | Daun 4.19 
Draunic r-. | 82,90] de. do. von 187115 | 75,80] Vergſſc- Märk. 72,70 3% de. St- Dr. 104,75 (¼ gronpr. ud BD. 5 6,90 Deutſcheenoſſ. | 87 5 ½] Weſtend-Geſenl. 1.10 O | Fremde Banknoten = 
Röln.-Mb-Pr.-6. |34/109,601 do. do. von 1872 5 | 75,80] Berlin-Andalt 99,10 | 6 fMxeinticpe 99,25 8 I 40er. Staatzb. 3 | 808,25 Deutſche Bank 84.25 8 [Valtiſcher Lloyd 43 0 Franz. Banknoten 81.30 
Dmg. Fortl. Vooſe 3 174,40] do. do. von 187315 | — | Berlin-Dresden 19,80 | O0 Abein-Nabe 8,75 0 ( Süddft. B. Lomb. 2 221,80 Wetſch. Eff. u. W. 103 | 7 adnigsbg. Bultan 9,10| O | Oekerreciſce Bantu. 357,50 
Pübeder Br.- An. 33 71,75 do. Conf. Obl. 1578. 4% 70 Serlin-Götlit 16.25 9 Saal- Bahn 1650; 0 A Südöft. 8% Oblg. 5 | 73,10 Veutſche Melt 54,50 6% Wülhelmshütte 53 do. Slbenguldee 178,25 
Olmebuvs. Soofe g 185,30 Ruſf.-Stiegl. 5. Anl. 5 | 63 vo. Str. 31,50 5 14 Sturgard-weſen 100,60 4% eher. Womwehn. | 5 l 69,10 Werte tent. 58,80 0 bet Sten -g. 97,25) 0 Invite Pantnoten 918.80 
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; * — 
St . für Paletots, Anzüge und Gladbacher 
9 = Beinkleider neueſter Mode, Feuer⸗Verſicherungs Actien⸗ 
empfiehlt in großartigſter Farben- und Muſter⸗ Geſellſchaft. 


PR 3% ²˙ . 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen | 
Langgaſſe 67. F. M. Puttikammer. 


Emittirtes Grundkapital - - Mark 6,000,000. —. 
Prämien⸗ und Zinſen⸗ Einnahme im 
3,310,193. 95. 
Wise a gr CCC 


Jahre 1876. 
1,902,284. 98. 
anzuzeigen. a l 
A. u. Zynda, 


Prämien: und Kapital⸗Reſerven 5 
1, 932,221,505. —. 
Hamburg, den 19. Mai 1877. 
Hundegasse 119. 


a |Berfiherungs- Summe im Laufe des 
Die Geſellſchaft verfichert gegen fefte Prämien Gebäude, Haus, und gewerb⸗ 
Reg.⸗Aſſeſſor Neumann aus Danzig und 
Fa: > a 
= Südfrucht- Delicatessen -& Golonial- 


+ . 


N u 


8 


E ˙ RAZER 


* 


Haupt⸗Agentur: Elbing, NR. Herrmann⸗ 
Special⸗Agentur: Elbing, M. E. Schultz. 
. E Marienburg, E. Flater. 


Jahres 1876 
liches Mobiliar, landwirthſchaftliche Objekte Waaren und Maſchinen aller 
Art gegen Feuer, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden und außerdem Spiegelglas⸗Scheiben 

Am 17. d. M. entſchlief ſanft nach 
langem und ſchweren Leiden zu Ma⸗ 


gegen Bru 
rienwerder 


General⸗Agentur: Danzig, H. Jul. Schultz. 
Frl. Claudia Müller, 


. Graudenz, I. Wolfsohn jun. 


Waaren Handlung. 7 TE 


Koivall, Ed. Behrendt. 


1 10 wir 3 und — Sämmtliche conservirten Früchte, dieselben auch frisch wäh- . Sure, Hera. ‚Ernst. *. f 
att jeder beſon eren Anzeige ergeben 5 1 3 8 5 eren Pr. Borohardt. 
rend der Saison, Seefische, englische Conserves von Batty & Beieſen . g., J. Dohn. 1 


mittheilen 


7451) Die Hinterbliebenen. Neuſtadt W.⸗Pr., R. Fritzen. 


. Loebau, Th. Wellenger. 


Danziger Actien-Bier-Brauerei. E 
Die anferordentliche Generalverſammlung findet 3 
Mittwoch, den 30. e., Nachmittags 4 Uhr, 
in der Concordia, Langenmarkt No. 15, 


2te Etage, 


ftatt. Die Einlaßkarten zu derſelben werden nur bis Montag, den 28. e., 


Co. London, franz. Conserves von Louit Fréres & Cie., Bordeaux, 
@ engl. Biscuits von Huntley & Palmers in Reading, div, Spiri- 
tuosen, Weine, feine Kaese, Caviar, Thee etc. etc. 


Die Kunſt 
von J. L. 
empfiehlt nachſtehende Pflanzen in kräf 


Auction 5 
im Gewerbehauſe |@ 
Heil. Geiſtgaſſe No. 82. 


Mittwoch, den 30. Mai, Vormitt. 
10 Uhr, werde ich am angegeb. Orte 
aus 8 Nachläſſen: 


5 ER ee 1 
- und Handels: Gärtnerei 
Schäfer, Sandgrube Ro. el, | 
. f tigen Exemplaren zu billigen Preiſen, als: 
eleg. Rips⸗Garnitur — U u. 2 Belargonien, Heliotrop, Verbenen, Fuchſien, Georginen, Levkoyen, Aſtern, 
Rohrſtühle, Zinnien, Balſaminen, Blatt und Teppichbeet⸗Pflanzen und viele andere; von 
tiſch, 1 birk. Sofa, 1 do. Sofatiſch . 


r a ie 
ie Turndrillich, bedruckte Satins und 
ante d gemuſterte leinene Sommerſtoffe 
zu Kuaben⸗Anzügen 


Wiener Kaffeemaſchinen ꝛe.; 
verkaufe wegen Aufgabe dieſes Artikels 


ferner div. gold. Schmuck, 1 gold. 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe 


Damenuhr mit Kette, Betten und 
Wäſche, eine Anzahl guter Damen⸗ 
und empfehle ſolche in hübſcher Auswahl. ? 
Auch laſſe auf Beſtellung Knaben⸗Anzüge daraus anfertigen. 


kleider in allen Stoffen, einige E 
©. Lehmkuhl, 


aut. ), 6 franz. mah. 
Ruheſtuhl, 1 mah. ee Ge 
A- 


mit Marmorkonſole, 1 mah. So 5 ausgegeben. 


% meer f ine >“ ruchsleſe Erzieherin, Der an 
Ur Raucher! . E Zeugniſſe zur ek ftehen, wünſcht Stel⸗ 
50 Mille unſortirte Havauna⸗Aus⸗ lung. Gef. Adreſſen werden unter 7443 in 
ne 2 1 2 M., find 1 der Exp. dieſer Zig erbeten. 
övergaſſe 10, 1 Xr. Bar (0432 
Neue engl. Matjesheringe Borg. Graben 5, Part 
9 * J 9 if ein elegant möbl. Vorderzimmer an einen 


empflehlt Eduard Unruh, errn zum 1. Juni zu vermiethen. 
7440 0 


Fleischergasse 


Bücher ꝛc. et 
verſteigern u. den Zahlungstermin für | 8 
die mir bekannten ſichern Käufer dabei 
anzeigen. Beſichtigung von Auctions⸗ 
Tage um 8 Uhr ab. . ei 
Nothwanger, Auctionator. | BE 


matured Jrish malt Whiskey, 
Scottish Whiskey, 
Holländisoh. Genever, 0 
Barolay- Porter * 
empflehlt 


A. Ulrich’s 


Kiehl & Pitschel, | 


einen Handlung und Wäſ he W 
15 Fabrik ö 


e ee eee eee ee et Habe, | 
Zur bevorſtehenden 2 Se EEE TITTEN EEE RETTET | Ik, Langgaſſe No. 71. einhandlung, Brodhznkeng: 
ge mein ek 5 3 B e U 4 un ima © 1 n f. f 75 5 ® er andtücher, gran, à Elle f ur 
en Wir zeigen hierdurch t an wir mit dem heutigen Tage Herrn] Fe 
— Geſang⸗, Gebet⸗ u. 8 W. gt een oe e dl No. 17, den Vertrieb unserer allgemein als bien jo. a Did. IE: er? 12 5 ö . 
f 4811 ; 1 1 ; Einen Poften Nefte Gardinen, , jowie Moſel und Aheinweine in 
a ‚Erbannngsbüdern, Cösliner Bierbranerei, Commandit⸗Grſelſchaft. “ Stun ne ne ee 
. 2 7 ni D 70 ©. = a = 
Babe Een engen. G. F. Goerke. ee ens. wen m 3 ml aee 
i * 8 Bere) > - 2 * I birgs⸗ er⸗Lim * 
— ee en — „Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ilie einem ind Märe die Kiehl & Pitschel. i fen in e e. 
nenn ernennen | EEEEEEEEREEEEEEE 
“u y 1 in ½, Ya, Ys und 1/0 Hectoliter⸗ Gebinden, ſowie in Flaſchen, zu billigſteu Brauerei] G RER Lorgtn dt 2 6 “ 
2 Songenmantt in. 0, b 8 e , di 5, 2 e e, ee ae Dfbahn 
RT Sen W. w. Jaroczynski. |) _____ittwe de in Ohra. 
Cösliner Lagerbier, 5 — „ Gente, Freitag: 
Ä — Fiſch⸗ und Krebs⸗Eſſen. 725 


pro Hectolitor 21 A., — m 
Cösliner Lagerbier, 30 Flaſchen 3 K. 
„ Biene 24 „ 3 K. 


Echte Head ce | Plantagen ⸗Cigarren H. Mathosius. 


ille 60 Mark, 5 Stück 30 Pf., 


empfiehlt 
W. v. Jaroczynski, Echte Ouba-Oigarren 
7437 Breitgaſſe No. 17. à Mille 50 Mark, 6 Stück 30 Pf., 


r . 17. | »pfiehit | 
ill Gurten ii See, 


in Füſſern und einzeln offeriren billigſt 


Gebr. Zander, 


Eine Partie Cheb Arier 


Breitgaſſe No. 71 u. Fiſchmarkt No. 41. 15 
Neue f > 
-Heringe N 

Matjes Hor. 98; zu Kinder⸗Regen⸗Mänteln und Paletots geeignet, ll N 


Liſſaboner Kartoffeln, 
Räucher⸗Lachs, 
Trüffel⸗Leberwürſte 


empfiehlt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 0 
1 Marquiſen⸗, Zeit⸗, 
Plan⸗, Ronlean⸗, 
Tapezier⸗, Polſter⸗ 


habe ſehr billig zum Ausverkauf geſtellt. 
S. Baum. 
* Er 


2 na” in Bagging, Koeper, Tarpatolin 
of EI & und Heſſiaus, in jeder Größe un 
Schwere, zur ſofortigen Verſendung 


empfiehlt 
die Säcke ⸗ und Pläue⸗Fabrik von Otto Retzlaff, 
Fiſchmarkt No. 16/17. (7421 1 


Nutz und Brennholz Auction 


— ——̃̃— 
Schweizer-Garten, 


Altſchottland No. 125. 
Großes Militar-Eoncert. . 
Sonntag, den 27. Mai: 
Großes Früh⸗ u. Nachmitt. Concert. 
Anfang früh 5% Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 15 15 . 
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mit⸗ 
gebrachter Kaffee zubereitet wird. 
7483) H. Flacher: 


Schulz, Hündegaſſe 118, 1 Tr. 
Ein füchtiger Commis mit der Lederbranche 
vollkommen vertraut, findet zum 1. Juli 


er. Stellung bei 
7442) 


Wolf Goldſtein. 


und alle Sorten - 

in j ite u. Din noch indie an, mit pr. onnabend, den 26. Mai: Gaſtſpie 
ee e Kneipab No. 37. E ernennt tung, e Gaflicer, lenden Songieure Brothers Ya 
A . w. unt. Je .— ey, 
n Velocipeve- & uftlerin Miss Leopold, 


J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Wollſäcke 


verkaufe zu jedem Preiſe aus. 


| N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


Freitag, den 1. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde 
— No. 37, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 


4200 Stück 5, 6, 7 und 8“ Mauerlatten, ſowie von den⸗ 
felben Stärken eine große Partie Brackmauerlatten, welche 
als Brennholz verkauft werden ſollen. 

Sodann eine große Partie Bohlen, Dielen, Kreuzhölzer 
und Biggenbohlen. 

Ferner 50 Klafter Balkenholz, 

„ 10 do. Biggenholz und mehrere große Hau⸗ 

fen anderes Brennholz. 8 a a 
275 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


oh. Jac. Wagner Sohn, Anciisuater, | 
Burean: Hundegaſſe No. 111. (7894 Johannisgaſſe TI. 


Adaker. — Zum legten Male: Stu⸗ 
denten und Gesetzen, Ballet in 8 Acten. 
Caſſeler Pferde Lotterie, 
742050 am 30. Ma er Looſe & 3 M. bei 


7431 in ber Gen. b. A. erb. 5 Fehr 

i jebild. junge Dame, welche Ja re 
Eiauf einer Stelle als Buchh., Caſſir. u. 
Exped. fungirt, wünſcht hier oder auswärts 


Engagement. Adreſſen werden unter 7402 
in der Exp. d. Ztg. erb. 28) Herm. Lau, Kant Langgaſſe 74. 


Este geen gan ee Königsberger Pferde gotterie 


ame, oder bei] Ziehung: den 30. Mai er., Lonfe 
1 Königeber bereits vergriffen) nur noch 


eo 57, if. Bag gut mas Wart-| T Bon) ee 

oggenpfuhl 37, iſt da Part. 

9 e — 8 zu Th. ertling, Gerbergaſſe 2, 
verm. Näh. Hof, 1. üre, rechts. — ä́[—ũä—œ— — —— 
n ant bb e Zimmer, iſt an einen] Verantwortlicher Redacteur J. V. J. Bartſch. 
E oder zwei Herrn billig zu vert Druck und Verlag 75 A. W. Kafemann 


in Danzig. 


